Nr. 167. 
Abend Ausgabe 
Abonnements-Preis: 


ier bei der Expedition 2 außerhalb bei 
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Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 % 
h Jnſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. 4% 1. 
in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


— 


Berlin, 11. April. Se. Maj der König haben Allergnädigft 
geruht: Dem Königlich Würtembergiſchen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter zu Berlin, Grafen von Linden, den 
Rothen Adler⸗Orden eiſter Claſſe zu verleihen; dem Provinzial. Schul⸗ 
Rath Graßmann zu Stettin bei feinem Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
dienſt den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath beizulegen; und 
dem Secretär Carl Friedrich Auguſt Ggede bei der Gener l⸗Commiſſion 
hierſelbſt den Charakter als Canzlei⸗Rath zu verleihen. 


Strategiſche Rückſichten. 
Unter den Vorbereitungen, welche uns plötzlich die Ge⸗ 
fahr eines Krieges nahe gerückt haben, ſpielt die Armirung ver⸗ 
ſchiedener Feſtungen eine ganz beſonders in die Augen fallende 
Rolle, indem ſie mit etwas beginnt, was man ſonſt nur als 
die Folge eines bereits im Gange befindlichen Krieges zu be⸗ 
trachten gewohnt iſt, nämlich mit der Verwüſtung gewiſſer 
Werke des Friedens. Die nächſten Umgebungen der zu armi⸗ 
renden Feſtungen werden raſirt, d. h. die Baumanpflanzungen, 
welche den Bewohnern der Feſtung einigermaßen Erſatz dafür 
gewähren, daß fie in die engen Mauern eingepfercht find, wer⸗ 
den niedergehauen, und die vorhandenen Gebäude abgebrochen. 
Dieſes Raſiren pflegt von den Bewohnern einer Feſtung als 
ein wahrhaftes Unglück angeſehen zu werden, welches fie jo lange 
als irgend möglich hinauszuſchieben bemüht ſind; und in 
der That, die in ſolcher Weiſe, wegen der bloßen 
Möglichkeit eines Krieges, aller Zeichen friedlicher Cultur 
beraubten Umgebungen einer Feſtung ſind noch Jahre 
lang nachdem die Kriegsgefahr längſt vergeſſen durch⸗ 
aus dazu angethan, das Leben in einer ſolchen Stadt den 
Bewohnern vollends zu verleiden. Nun mag mit dem Raſiren 
zuweilen ſchneller vorgegangen werden, als nöthig wäre — wie 
dies z. B. jetzt in Wittenberg und Torgau der Fall geweſen — 
indeſſen im Allgemeinen muß man ſich die Möglichkeit einer 
ſolchen Maßregel als die nothwendige Zugabe einer Feſtung 
efallen laſſen. Auch wäre es eine Thorheit, darüber beſondere 
lagen erheben zu wollen zu einer Zeit wo der geſammte 
end und innere Friede der Nation möglicher Weiſe den 
ernſteſten Gefahren entgegengeht. Wohl aber iſt eine Adee 
wie bie ‚begeichnete, gerade wenn ‚fie ſich vielleicht als voreilig 
und überflüſſig erweiſt, ſo recht dazu angethan, die Frage der 
Bedeutung der Feſtungen, inmitten der modernen Verkehrsent⸗ 
ia ie m Anregung zu bringen. 
ugegeben, daß Feſtungen zum Schutz eines Landes eben 
jo nothwendig find, wie ein Heer, fo fragt es ſich doch: iſt es 
kehr . c gerade die großen Concentrationspunkte des Ver⸗ 
kehrs Wie en zu ne und deck zu erhalten ? 
ngenteure jagen: Ja. Und da ſie in dieſer Frage 
als W gelten, ſo ſcheint jeder Mͤderſpruc, A 
Aber die Ingenieure, und im Allgemeinen die Militärs, 
haben ſich früher auch dem Bau von ae von Eiſen⸗ 
bahnen, von Brücken über die großen Flüſſe widerſetzt, und 
wenn es nach ihnen alen wäre, ſo wäre Deutſchland ſchon 
im Frieden, im Vergleich zu andern Ländern, nur eine Art 
Wüſte, während doch der militäriſche Schutz eines Landes 
hauptſächlich den Zweck hat zu verhindern, daß ein Land nicht 
durch einen raubluſtigen Nachbarn zur Wüſte gemacht werde, 
Mit einem Worte: die Conſequenz der „ſtrategiſchen Rückſichten “ 
würde in der Praxis dahin führen, zum größten Theil den 
Zweck, um deſſen willen überhaupt ein militäriſcher Schutz nö⸗ 
thig iſt, illuſoriſch zu machen. a A 
Und gerade jo iſt es in dem vorliegenden Falle. Eine 
Sejtung an einem großen Concentrationspunkte des Verkehrs 
ſchlägt der Entwicklung des betreffenden Platzes, und ſchließlich 
des ganzen Landes, Jahr aus Jahr ein ſo große Wunden, daß 
fie, ſelbſt wenn fie in einem Kriege ſich wirklich bewähren follte, 
ihren en dennoch vollſtändig verfehlt. h 
atürlich werden die orthodoxen Ingenieure dies nicht 
zugeben, wie ſie, unſeres Wiſſens, auch heute noch die 2 
Brücken über den Rhein für ein Unglück halten. Aber dieſe Herren 
vergeſſen, daß dies eingebildete Unglück in Wirklichkeit, wenig⸗ 
ſtens jo lange Frieden ift, nichts weiter zur Folge hat, als daß 
far die J. Pert gemacht wird, auf allerlei Erſatzmittel 
en verminderte Vertheidigungsfähigkeit des Landes bedacht 
zu 3 W einer abjoluten Vertheldi ideal ger iſt aber 
migends Niddes vielmehr handelt es ſich überall nur um eine 
1 ki, lid uber⸗ ob dabei nur auf die örtliche Beſchaffen⸗ 
heit a 175 yon Dinge Rückſicht zu nehmen iſt, oder auch dar⸗ 
auf, daß die Verkehrsentwickelung ich frei entfalten könne, dar⸗ 
über find die Militärs nicht Sachverſtändigel 


Se, . Ent d 

5 lteſten⸗Colle az wie ſchon in vor. Nr. berichtet, hat 
das Aeltelieh= Do g um derhieſigenKaufmann⸗ 
ſchaft in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung einſti 1 

ch af a g. einſtimmung beſchloſſen, 
eine Adreſſe am den Kris uf Erhaltung des Friedens zu 
richten. Dieſelbe iſt geſtern Nachmittag im Königlichen Palais 
6 andes wit che . un Handelskammern 
es Landes mitgetheilt werden. er Wortlaut der i 
folgender: A Ber 0 Wpeſse et 

Das Aelteſten⸗Collegium, durch ſein Amt berufen, die Inter 

1 „5 4 a a 2 gen, e Inter⸗ 
eſſen des Fabrik und Handelsſtandes der Stadt Berlin zu 7 m 
fühlt ſich gedrungen, bei den drohenden Kriegsgeſahren dem Throne 
mit der unterthänigſten Bitte zu nahen, unſägliches Elend von unſe⸗ 
rem Vaterlande abzuwenden. 2 

Preußen verdankt die Blüthe und den Wohlſtand, zu dem es 

unter dem Scepter der Hohenzollern gelangt iſt, nicht ſowohl den 
Schazen feines Bodens oder ſeiner bevorzugten Lage, als vielmehr 
dem Fleiße und der Arbeitſamkeit ſeiner Bürger. . 
m Dem mühſam Erworbenen droht Vernichtung. Schon die 
Jurcht vor einem herannahenden Kriege, welche ſeit einigen Wochen 
in ſteigendem Maße die Gemüther bewegt, wirkt lähmend auf die 
gewerblichen Unternehmungen und hat in den regelmäßigen Bewegun⸗ 
en des Verkehrs Stockungen herbeigeführt, welche den wirthſchaſt⸗ 
ichen Je e aller Volkskreiſe tiefe Wunden ſchlagen. 
— Der wirkliche Ausbruch eines Krieges in Deutſchland würde 
die Früchte der Madera een von Jahrzehnten vernichten, würde 
die durch große Anſtrengungen geſchaffenen Capitalien und ausgebil⸗ 
deten Arbeitskräfte verzehren, die mühſam angeknüpften Verbindungen 
des Handels und der Induſtrie zerreißen, den Volkswohlſtand auf 
Jahre hinaus zerſtören und mit dieſer 1155 materiellen Grundlage 
auch die wirkliche Macht des Staates Ehe rden. 

Gewiß giebt es Falle, wo die Ehre und die höchſten Inter⸗ 
eſſen des Preußiſchen Staates und des unlöslich durch die mannig⸗ 
jachſten Beziehungen mit ihm verbundenen Deutſchen Vaterlandes die 
größten Opfer zur Pflicht machen. Ware die Unabhängigkeit oder 
die Ehre unſeres Vaterlandes von außen her bedroht, oder könnte 


durch eine umfaſſende Veränderung der Deutſchen Verhältniſſe, ſelbſt 
unter Verletzung augenblicklicher ite eine breitere Baſis für die 
zukünftige volkswirthſchaftliche Entwickelung geſchaffen werden, fo 
würde das Preußiſche Volk — wie in früheren Zeiten — die unver⸗ 
meidlichen Opfer gern bringen. 

Aber Ache Umſtände vermögen wir nicht zu erkennen. Selbſt 
durch einen Sieg zu erreichende Vortheile würden die unermeßlichen 
Schäden nicht aufwiegen, welche der Cultur und dem Wohlſtande des 
Preußiſchen Volkes durch einen im Herzen Deutſchlands gegen Deut⸗ 
ſche geführten Krieg augerigt würden. 5 

Als Vertreter großer, im Leben des Volkes ſchwer wiegender 
Intereſſen halten wir uns für verpflichtet, jetzt, da es noch Zeit iſt, 
an Ew. Majeſtät die ehrfurchtsvolle Bitte zu Haken 

„Es möge Ew. Majeſtät gefallen, die Befürchtungen eines un⸗ 
heilvollen Krieges zu zerſtreuen und Ihrem Volke die Sicherheit des 
Friedens wiederzugeben.“ 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird unter dem 10. von hier 
telegraphirt: „Aus mittelſtaatlichen und Oeſterreichiſchen Krei⸗ 
ſen verlautet: Oeſterreich werde ſich dem Preußiſchen Parla⸗ 
mentsantrage nicht principiell widerſetzen, vorausgeſetzt das 
Heranziehen Oeſterreichiſcher Landestheile; dagegen werde Oeſter⸗ 
reich die Preußiſchen Forderungen und Vorſchläge wegen der 
Concentrirung der norddeutſchen Wehrkräfte unter Preußens 
Leitung bekämpfen.“ Unter demſelben Datum der „Weſer⸗Zei⸗ 
tung: „Das in der Oeſterreichiſchen Note vom 9. d. ausge⸗ 
e Verlangen nach Einſtellung militäriſcher Maßregeln 

eitens Preußens wird bewilligt werden unter der Bedingung, 
daß Oeſterreich vorher die Truppen⸗Concentration rückgängig 
mache Die Unterſtützung der Preußiſchen Vorſchläge in Frank⸗ 
furt Seitens Bayerns wird als geſichert betrachtet. Es heißt, 
Oeſterreich beabſichtige die Bildung eines Lagers bei Thereſien⸗ 
ſtadt in Böhmen. 

Die „Kreuz⸗Zeitung“ iſt mit der Einberufung eines Deut- 
ſchen Parlaments keineswegs zufrieden. Sie ſchreibt: „Was 
den Borjälag betrifft, daß die von der Bundesverſammlung 
beſchloſſene Verfaſſung einem direct gewählten Deutſchen Par⸗ 
lamente zur Berathung vorgelegt werden ſoll, To müſſen wir 
ſagen, daß wir dies bis jetzt nicht weh können. Wir haben 
5 der politiſchen Schwungkraft und inſicht unſeres jetzigen 

abinets ſo grobes Vertrauen, und wiſſen feine Verdienſte um 
das Vaterland ſo hoch zu ſchätzen, daß es uns nicht einfällt, 
kurzweg abzuurtheilen in dieſer ſchwierigen Sache. Aber wir 
wünſchen und bitten, daß dem Lande — zumal den Conſer⸗ 
vativen — ſo weit möglich eine Aufklärung gegeben werde über 
dieſen Schritt der Regierung, der ſonſt vielleicht gerade treue 
Freunde irre machen möchte. — Daſſelbe Blatt ſagt über die 
hier überreichte Oeſterreichiſche Antwort auf die Preußiſche Note 
vom 6.: „Wir hielten es geſtern noch für unmöglich, daß von 
Seiten des Wiener Cabinets wirklich verlangt werden würde, 
Preußen ſolle feine Rüſtungen einftellen und dies im 
Staatsanzeiger“ erklären. Und doch iſt dies bereits geſchehen! 
Der Oeſterreichiſche Geſandte hat hier geſtern (9.), eine Note 
überreicht, in welcher Oeſterreich die Einſtellung der Preußiſchen 
Rüſtungen fordert, und Be ſoll dies in einem überaus 
ſcharfen Tone geſchehen ſein. ir bedauern dieſen Schritt auf's 
Lebhafteſte, denn er zeigt uns, daß Oeſterreich von einer ver⸗ 
. Löſung beinahe abſieht.“ 
a er „Hamb. Börſenhalle“ wird von hier officibs be⸗ 
richtet: „Die dieſſeitigen militäriſchen Maßnahmen haben in 
dem bekannten Umfange ihren ungeſtörten Fortgang. Neuere 
Gerüchte über Rückgängigmachung einzelner Anordnungen, 3. B. 
über Zurückberufung von Reſerviſten aus Torgau, ſind irrthüm⸗ 
lich und haben ihre Veranlaſſung augenſcheinlich nur in der 
Vertagung der Formirung der Munitionscolonnen, durch welche 
natürlich auch die Einſtellung der betreffenden Train⸗Reſer⸗ 
viſten einſtweilen unnöthig geworden iſt. Wenn man anderer⸗ 
ſeits hier von der bevorſtehenden Armirung noch nicht ge⸗ 
nannter Feſtungen ſprach, ſo liegt, wie an kundiger Stelle ver⸗ 
ſichert wird, dieſem Gerüchte ſonſt nichts Thatſächliches zu 
Grunde, als eine allerdings im Werk befindliche ganz unbedeu⸗ 
tende Augmentirung der Artillerie in den Feſtungen Cüſtrin, 
Erfurt und Minden. Die Maßregel iſt lediglich durch ein 
Bedürfniß des Dienſtes hervorgerufen und hat keinerlei politi⸗ 
ſche Bedeutung.“ 

Aus der Sitzung des Ael teſten⸗Collegiums der 
Berliner Kaufmannſchaft vom 9. April iſt Folgendes 
zu erwähnen: 6 

Auf die Anfrage an die Mitglieder der Corporation in Be⸗ 
treff der Abkürzung der Börſen⸗Zeit haben ſich 538 derſelben dafür 
erklärt, daß die Börſenverſammlungen künftig um halb 2 Uhr möch⸗ 
ten geſchloſſen werden, 176 haben dafür geſtimmt, es bei dem bishe⸗ 
rigen Gebrauch (Börſenzeit von 12— 2 Uhr) zu belaſſen. Die übri⸗ 
gen Corporations⸗ Mitglieder haben, kein Votum abgegeben. Es 
wurde beſchloſſen, in die definitive Verhandlung über die Frage erft 
dann einzutreten, wenn die in Kurzem erwartete Genehmigung der 
neuen Börſen⸗ Ordnung werde erfolgt ſein, welche den Aelteſten die 
Beſugniß ertheilt, die Börſenzeit ſeſtzuſeden. Auf Grund des Art, 
84 des Handelsgeſetzbuches, welcher Aenderungen des Geſetzes in 
Betreff der Pflichten der Makler durch Landesgeſetze oder örtliche 
Verordnungen zuläſſig erklärt, haben ſich die Aelteſten dafür intereffirt, 
daß den Handelsmäklern die Befugniß ertheilt werde, ſich für Aus⸗ 
führung der von ihnenübernommenen Aufträge perſönlichverbindlich zu ma⸗ 
chen. Wider die ſtädtiſchen noch die ſtaatlichen Behörden haben ſich dafür ge⸗ 
neigt gezeigt. Die Aelteſten haben daher bei den freien Deutſchen Handel: 
ſtädten Erkundigungen eingezogen, wie es vort gehalten werde. Es hat ſich 
ergeben, daß nur in Frankſurt a. N.. die nachgeſuchte Befugniß ge: 
ſetzlich beſtehe, und in Hamburg das Beburfniß ſich eben jo dringend 
wie hier herausſtelle ae Befugniß auf dem Wege der Geſetzgebung 
herbeizuführen. — Die Aelteſten hatten, wie früher mitgetheilt, bei 
den General⸗Landſchafts⸗Directionen Anträge hieſiger Banquiers ber 
fürwortet, betreffend ein ſchleunigeres und minder koſtſpieliges Ver⸗ 
fahren bei Umſchreibung von Pfandbriefen, welche über die Hälfte 
beſchrieben ſind, und die jetzt faſt gar nicht oder doch nur mit großem 
Coursverluſt zu begeben find, ſowie die permanente Zahlung der 
Zinscoupons wenigſtens bei der Haupteaſſe. Die Königlich Weſt⸗ 
a e Round beeſe a im i 
eingehend, die Königl. Preußiſche, e und die Poſener Ge⸗ 
neral⸗Landſchaſts⸗Direction im Ganzen ablehnend ee 

Poſen, 10. April. Der heutige „Dziennik pozn.“ ſchreibt: 
„Ein ſo eben von unſerem Correſpondenten aus Rom erhalte⸗ 
ner Brief meldet die am 4. d. MUB. erfolgte Abreiſe des Erz⸗ 
biſchofs Gr. Ledochowski von Rom nach Poſen und beſtätigt 
Gelee die ſchon in einem Telegramm der „Independance 

elge“ aus Marſeille 1 Nachricht, daß in der That 
der heilige Vater mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage der 
katholiſchen Kirche in Polen dem Erzbiſchof von Gneſen die 
Obhut über die Gläubigen in allen Landestheilen der ehemali⸗ 
gen Republik übertragen und ihn mit den entſprechenden In⸗ 


be verſehen hat. Außerdem hat Pius IX. dem Erz- 
iſchof Gr. Mieczyslaw Ledochowski als Symbol jener ober- 
hoheitlichen Gewalt über die ganze Polniſche Kirche, welche ebe- 
mals unſern Primaſſen zuſtand, ein werthvolles Andenken über⸗ 
reicht, wie es bis jetzt noch kein Biſchof aus der Hand ve: 
heil. Vaters erhalten hat.“ — Das oben erwähnte Telegramm 
der „Independance Belge“ iſt aus Marſeille vom 6. April da⸗ 
tirt und lautet: „Nach Nachrichten aus Rom vom 4. d. Mts 
iſt der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen und Primas von 
Polen Gr. Mieczyslaw Ledochowski mit Inſtructionen für 
alle Polniſchen Landestheile, von dort nach Preußen abgereiſt.“ 
Oeſter reich. 

Wien, 9. April. Die Ungariſchen Blätter werden nicht 
müde die Regierung zum Kriege gegen Preußen zu drängen. 
„Peſti Naplo“ ſchreibt: „Vor allem Andern muß man gerade 
in Wien wohl wiſſen, daß, wenn überhaupt unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen ein Krieg populär ſein kann, der Krieg 
gegen Preußen populär wäre. Die Völker Oeſterreichs würden 
es nur billigen, wenn die Regierung in Ermangelung einer 
andern Wahl mit den Waffen in der Hand ihre Stellung in 
Deutſchland gegen jene Macht vertheidigen werde, welche dieſe 
Stellung bare aber niemals könnten dieſe Völker mit einem 
ſolchen Kriege Oeſterreichs einverſtanden ſein, der die Mittel⸗ 
e bedrohen würde, welche doch Oeſterreichs Deutſche Stel⸗ 
ung nicht nur nicht gefährden, vieemehr dieſe zu kräftigen be⸗ 
ſtrebt ſind. Eine Theilung Deutſchlands mit Gefährdung der 
Mittelſtaaten müßte nur die Franzöſiſche Einmiſchung zur Folge 


Galizien auf dem gridensfuhe ſich 


in Bereit eine bedeutende 
in 


laſſen, ohne daß bis 115 il. Befehl 
en iſt. 


ten Obſervationscorps wird auf 150,000 Mann angegeben Im 
Falle der vollſtändigen Mobilmachung könnte daſſelbe in eim 
gen Wochen auf 300,000 Mann ‚gebradit werden.“ 

€ 


Italien. 

Aus guter Hand geht der „Kölniſchen Zeitung“ folgende 
Mittheilung über die Verhältniſſe der Se Kriegsflonte 
zu, die als officielles Actenſtück den Parlaments⸗ Mitgliedern 
in Florenz zugeſtellt worden iſt: Italien beſitzt demnach an 
ine e e ſechs Fregatten 1. Ordnung, von denen drei noch 
m 


au begriffen ſind. Ferner 7 Fregatten 2. Ordnung. Zwei 
Corvetten 1. Ordnung; zwei Kanonenboote 1. Claſſe; vier >. 


Claſſe und zwei ſchwimmende Batterieen, zuſammen 24 Fahr⸗ 
euge mit 8248 Pferdekrafk, 448 Kanonen und 3738 Mann 
eſatzung. An Schraubendampfern ſind vorhanden: acht Fre⸗ 
atten 1. Claſſe, eine zweiter; drei Corvetten 1. und drei 2. 
Slaffe, von denen zwei noch nicht vollendet; endlich fünf Kano⸗ 
nenboote 2. Claſſe, zuſammen 20 Schiffe mit 6780 Pferdekraft, 
544 Kanonen und 7155 Mann. An Räaderdampfern beſitzr 
Italien: drei Corvetten 1., ſieben 2., und vier 3. Claſſe (in 
Holz), ferner zwei Aviſo 1. und neun 2. Claſſe, von denen nur 
wei aus Eiſen. Zuſammen 25 Schiffe mit 6050 Pferdekraft 
18 Kanonen und 3381 Mann. An Segelſchiffen giebt es; vier 
Fahrzeuge mit 42 Kanonen und 632 Mann. Transport⸗Schrau⸗ 
bendampfer giebt es 12 mit 2550 Pferdekraſt, 24 Kanonen und 
1092 Mann; Transport⸗Räderdampfer eilf mit 1848 Pferdekraft, 
12 Kanonen und 634 Mann. Segel⸗Transportſchiffe: drei mit 
7 Kanonen und 1140 Mann. Ferner drei Schulſchiffe. Die 
Ftalieniſche Flotte beſteht ſomit aus 71 Fahrzeugen mit 25,820 
Pferdekraft, 1197 Kanonen und 20,627 Mann. Die Trans⸗ 
portflotille beſteht aus 24 Schiffen mit 4390 Pferdekraft und 
und 3220 mem, Ai e . 
Neapel, 9. April. Der Prinz Napoleon traf heute hier 
ein. In Folge einer neuen Studienanordnung haben die N 
denten der hieſigen medieiniſchen Facultät ſich Kundgebungen 
erlaubt, die zu Unordnungen führten; die Ruhe wurde ſofort 
hergeſtellt, die Univerſität jedoch bis auf Weiteres geſchloſſen. 
(D. T.) 


* Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 10. April. (Stadtverordneten Sitzung.) Der 
Porſteher theilt mit, daß von den Herren Weyland und Conſul 
Theune, welche ſich unter den für die Stadtrathswahl aufgeſtellten 
Candidaten befinden, Schreiben eingegangen ſind, in welchen ſie mit 
Rückſicht auf Ei Geſchäfte bitlen, von ihrer Wahl Abſtand zu neh⸗ 
men; Herr Theune glaubt überdies durch ſeine Stellung als Han⸗ 
ſeatiſcher Conſul von der Pflicht zur Annahme eines ſtädtiſchen Amte 
befreit zu ſein. Nachdem Herr Haker darauf aufmerkſam gemacht, 
daß dies ein Irrthum ſei (indem wohl die Städteordnung von 
des eine ſolche Beſtimmung enthält, nicht aber die vou 
1853), erfolgt die Wahl, welche das bereits in vor. / mitgetheilte 


Reſultat hat. Von den in der Vorwahl aufgeſtellten Candidaten ift 
nur Herr Weyland nicht gewählt, dagegen Stadtrath Hoppe 
wiedergewählt. Zu bemerken iſt noch, daß die letzte Wahl (die des 
Herrn v. Stade) erſt im zweiten Wahlgange erfolgte, indem in dem 
erſten Wahlgange neben ihm auch 5 5 Weyland eine Anzahl 
Stimmen erhielt, und zahlreiche andere Stimmen ſich zerſplitterten. — 
Seitens der Rechnungs⸗ Abnahme ⸗Commiſſion wird der dringliche 
Antrag eingebracht, den Magiſtrat zu erſuchen, dem gedruckten Ent⸗ 
wurf des Stadthaushalt⸗Etats er 1866 noch die betreffenden Folien 
des Lagerbuches und die Veränderungen, die bisher in den Gehältern 
der ſtädtiſchen Lehrer und Beamten vorgekommen, beifügen zu laſſen. 
Der Antrag wird als dringlich anerkannt und darauf angenommen. 
— Der Brauereibeſitzer Hoffmann 7 ſich bei der Verſamm⸗ 
lung, daß ihm für Entnahme von Waſſer aus der Waſſerleitung feit 
dem Herbſt ca, 9 i zu viel abgenommen ſeien, indem ein Theil ſeines 
Grundſtücks erſt ſeit März d. J. mit Waſſer verſehen jet. Die Beſchwerde 
wird dem Magiſtrate zur abſchlägigen Beſcheidung überwieſen, da 
die Berechnung nur nach den von dem Beschwerdeführer unterſchrie⸗ 
benen Bedingungen erfolgt iſt. — Zur Translocirung zweier Bau⸗ 
lichleiten von dem Klemm'ſchen Holzhofe und dem Kiekbuſch'ſchen Grund⸗ 
ſtücke in Pommerensdorfer Anlagen nach Kratzwieck, zur Herſtellung 
eines Etabliſſements für den dortigen Förſter, werden aus dem Extra⸗ 
ordinarium e. 1866 800 fs bewilligt. — Bei einem in den Pom⸗ 
merensdorfer Anlagen gelegenen Grundſtück ſo wie bei zwei der Frau 
Gutsbeſitzer Gräber en Parzellen verzichtet die Verſammlung 
auf die Ausübung des Vorkaufsrechtes; ebenſo bei dem Verkauf des 
Grundſtücks Roſengarten % 11. — Die Anſtellung eines durch die 
Verlegung des Gas⸗Büreaus nach der Stadt nöthig gewordenen neuen 
Beamten mit einem Gehalt von 450 Rz wird genehmigt. — Von der 
Rechnungsabnahme⸗Commiſſion wird mitgetheilt, daß die der Armendirec⸗ 
tion in den Jahren 1859 —1864 zugewieſenen Ueberſchüſſe aus den 
Auctions⸗Erlöſen des ſtädtiſchen Leihamts zuſammen 3371 N 28 9% 
6 „ betragen haben, um welche Summe alſo das Gejammt-Deficit 
des Leihamts ſich vermindert. Ueber den Verbleib dieſer Ueberſchüſſe 
in den Jahren 1848 — 1858 fehlt noch eine Mittheilung und die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt, den Magiſtrat auch um dieſe Auskunft zu er⸗ 
ſuchen. — Der Schuhmachermeiſter Gielow hat ſein Amt als Vor: 
ſteher des Paſſauer Bezirks niedergelegt, und wird an feiner fiatt 
der Kaufmann e Richter vorgeſchlagen. — Das nunmehr 
vollendete neue Regulativ für die Verwaltung des Armenwe⸗ 
ſens der Stadt Stettin, auf Grund der bereits gegen Ende d. J. 
1864 gebilligten Grundzüge, wird von der Verſammlung angenommen. — 
Im September 1864 beantragte Herr Prof. Schmidt, die Verſamm⸗ 
lung möge ſich mit der Frage beſchäftigen, wie ſür die Hinterbliebe⸗ 
nen der Lehrer ausreichend geſorgt werde. Der Antrag wurde dem 
Magiſtrat zur Aeußerung überwieſen, und dieſer ernannte zu ſeiner 
Erörterung eine beſondere Commiſſton. Dieſe ſchlug vor, 1. jene 
Frage auch auf die Hinterbliebenen der anderweitigen Subaltern⸗ 
beamten auszudehnen, und 2. die jetzt beſtehende Beamten⸗Wittwen⸗ 
Caſſe aufzuheben, die beſtehenden Penſionen auf die Kämmereicaſſe zu 
übernehmen und die Penſionen der Wittwen durch Ruͤckverſicherungen bei 
Aſſecuranzgeſellſchaften zu decken. Im erſten Punkte war der Magiſtrat 
mit ſeiner Commiſſion gleicher Anſicht. In Betreff des zweiten 
Punktes aber entſchied ſich derſelbe dahin, vorerſt nur die Aufhebung 
der beftehenden Wittwen⸗Caſſe bei der Regierung gemäß §. 189 des 
allgemeinen Landrechts, Th. 2. Tit. 6., zu beantragen, und erſt nach 
eſchehener Aufhebung über anderweitige Verſorgung der Wittwen in 
uns zu treten. In 909 Geſtalt kam die gelegenheit vor 
die Verſammlung, welche dieſelbe ebenfalls einer Speclal⸗Commiſſion 
überwies, in deren Namen Dr. Amelung berichtet. Die Commiſſion 
iſt in Bezug darauf, daß für Lehrer⸗ und Beamtenwittwen gleichmäßig ge⸗ 
ſorgt werde, mit dem Magiſtrat einverſtanden. In dem 2. Punkte glaubt ſie 
indeſſen dem Magiſtrat nicht zuſtimmen zu konnen, weil dadurch den 
Wittwen nicht geholfen werde, ſie vielmehr dann vorerſt ganz hülf⸗ 
los daſtehen, und weil zur Aufhebung der beſtehenden Caſſe durch die 
Regierung feiner der in dem angezogenen $. des Landrechts vorgeſe⸗ 
benen Gründe vocliege (indem der Eintritt in dieſe Caſſe keine be⸗ 
ſtimmten Penſionsanſprüche gewährt, ſondern eben nur vertheilt 
wird, was da iſt, ein Zweck, der immer erreicht werden kann). 
Eine Aufhebung der beſtehenden Caſſe konne 5 deshalb nur mit Ge⸗ 
nehmigung aller derſelben jetzt angehörigen Beamten und Wittwen 
erfolgen. Eine allmälige Auflöfung der Caſſe, die in der Art vor⸗ 
geſchlagen ſei, daß neu in Dienſt tretende ſtädtiſche Beamte nicht 
ferner zum Beitritt in dieſelbe verpflichtet werden, erſcheine ebenfalls 
nach dem vom Könige genehmigten Statut vom Jahre 1841 nicht zu⸗ 
läſſig, da auch eine Seitens des Beamten privatim geſchehene Ga: 
pital⸗Verſicherung auf den Todesfall ihn nicht vom Beitritt zur Caſſe 
entbinde. Um nun die allerdings nach den früheren Erfahrungen 
ſchwierige Zuſtimmung aller Intereſſenten zur Aufhebung der Caſſe 
zu erlangen, müſſe die Stadt Opfer bringen, zuel da ihre Behörden 
an dem traurigen Zustande der beſtehenden Caſſe mitſchuldig ſeien, 
indem bereits vor ihrer Begründung eine der erſten Autoritaten in 
dieſem Fache den angenommenen Plan für Schwindel erklart habe. 
Volle Penſion könne allerdings die Stadt den Wittwen nicht gewähr 
ren, dagegen erſcheine es der Billigkeit entsprechend, wenn den 35 
Wittwen, welche gegenwärtig einen Maximal -Penſtons⸗Anſpruch, von 
zuſammen 3590 As haben, die Hälfte dieſer Summe, alfo 1795 N 
gewährt werde. Da nun die Stadt bereits ſeit 1:62 der Caſſe einen 
widerruflichen Zuſchuß von jährlich 1100 N. gewähre, ſo handle es 
ſich dann lediglich um eine Erhöhung dieſes Beitrages um 700 9. 
gr Jahr. Bolle Rückzahlung der von den Beamten gezahlten 
Beiträge könne ebenfalls nicht gewährt werden, angemeſſen erſcheine die 
Rückzahlung von 13 dieſer Beiträge. Bis zum 1. Juli 1866 haben 
79 Beamte 6705 Ag gezahlt, es handle ſich alſo um Rückgabe von 
2235 Rg, die nach der Anſicht der Commiſſion unter der Bedingung 
zu erfolgen habe, daß die Beamten ſich verpflichten, dieſes Geld zur 
Verſicherung eines Capitals für ihre Hinterbleibenden anzuwenden. 
Würden die betreffenden Wittwen und Beamten ſich mit dieſen Maß⸗ 
nahmen nicht einverſtanden erklären, ſo ſolle die Stadt den wider⸗ 
fin gewährten Zuſchuß zur Caſſe von jahrlich 1100 4 zuruck⸗ 
ziehen. Hinſichtlich der Lehrer habe die Commiſſion keine beſtimmten 
Vorſchlägr zu machen, ſondern beantrage zu beſchließen, den Magiſtrat 
zu erſuchen, eine Vorlage darüber zu machen, wie die Verpflichtung 
der Lehrer zu Beiträgen für ihre Wittwenwencaſſe aufzuheben ſei. 
Was dann die für die Zukunft zu ergreifenden Maßregeln betreffe, 
to erſcheine es der Commiſſion ener daß Seitens der Beamten 
keine Penſions⸗ ſondern Capital⸗Verſicherungen ſtattfänden, weil nur 
auf dieſe Weiſe die Beamten die Sicherheit haben, daß die 
von ihnen als Beiträge eingezahlten Erſparniſſe den Ihri⸗ 
gen nicht verloren gehen (was z. J. bei Wittwencaſſen ſtets 
der Fall ſei, wo die Frau früher ſterbe als der Mann) und weil es 
ür die Familien, um welche es ſich bier handle, nützlicher jet nach dem 
ede des Ernährers auf einmal ein kleines Capital zum Be⸗ 
triebe einesß Geſchäftes zu erhalten. als eine überaus kargliche 
Penſion, welche dann auch nach dem Tode der Frau für die Kinder 
aufhöre. Mit denſelben Beiträgen, mit denen ein Beamter von ca. 
30 Jahren, bei entſprechendem lter der Frau, dieſer eine Penſion 
von 80 77 jährlich ſichere, könne er für feine Hinterbliebenen ein Capital 
von 1000 5 verſichern. Demnach beantrage die Commiſſion: die 
Verſammluug möge beſchließen, daß künftig kein Lehrer oder 
Beamter angeſtellt werde, der nicht eine ſeinem Gehalte 
angemeſſene Capital⸗Verſicherung bei einer Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft nachweiſe; ferner: den Magiſtrat um eine Vor⸗ 
lage darüber zu erſuchen, wie etwa das Gehalt dem entſprechend zu 
erhöhen ſei; drittens: den Magiſtrat zu erſuchen, mit einer Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft eine Vereinbarung dahin zu treffen, daß 
dieſe dem zum Zwecke der Verſicherung zu bildenden Vereine mög⸗ 
lichſten Vorſchub leiſte, ohne daß indeſſen die Beamten gezwungen 
würden, bei einer beſtimmten BEE zu verſichern. In ähnlicher 
Weiſe habe unlängſt die Schweiz für ihre geſammten Staatsbeamten 
geſorgt (indem ſie zu dieſem Zwecke das Gehalt um 20% erhöht habe). Nach 
kurzer Debatte nimmt die Verſammlung den vom Syndicus Gieſe⸗ 
brecht geſtellten Antrag an, über die F e e noch nicht 
abzuſtimmen, ſondern ſie zunächſt dem Magiſtrat zur Aeußerung zu 
überweiſen. — Die vom Buchdruckereibeſitzer Gentzenſohn fur den 
Druck des Stadthaushaltsetats⸗Entwurfes r 1866 eingereichte Rech⸗ 
nung auf Höhe von 278 9. 20 9% fur 130 Eremplare, welche Summe 
der Magiſtrat außer den im Etat für Druckſachen ausgeworfenen 400 
Rg zu bewilligen beantragt, wird dem Magiſtrat zurückgegeben, um 
die Angemeſſenheit derſelben durch Sachverſtandige prüfen zu laſſen, 
indem eine auf Veranlaſſung der Finanzcommiffton angeſtellte Nach⸗ 
frage ergeben hat, daß höchſtens eine Summe von 220 M angemeſſen ſei. Die 


Verſammlung erklärt ſich ferner mit dem Antrage der Finanzeommiſſion ein⸗ 
erſtunden daß der hiag egg duch werde, bie egelnmdzigawieben enen Mentor eee Dan, 155 
Druckarbeiten künftig in Submiſſton auf mehrere Jahre zu vergeben, April Bremerhaven ze naeh Völker Kopenhagen 
wodurch fie billiger zu beſchaffen jeien. — Dem Proviſorat der St. | 9. Vrouw Grietje hoc 13 on 4 Annen Dinse Steltin 
Petrikirche werden, wie alljahrlich, als Beihülfe zur Bekieſung des mit Verlust von Anker und Kette Be Bong! 
Kirchen » Platzes 25 . bewilligt. — Auf ein Geſuch des Bürger- a e un 2 e. Agnes, Weidemann Helsingör 
Vereins von Neu⸗Torney um Verbeſſerung der dortigen Straßen⸗ 8.Zwaantina Mare Tief a 1 n "Lina, Agernp do, 
Beleuchtung, eventuell um Einführung von Beleuchtung der Straßen | Wu de Kan Sirene, Busch do. 
durch Gas, bewilligt die Verſammlung, dem Antrage des Magiſtrats 9. Lucie Mathilde, Bullerdieck fe Pate ge 40 
gemäß, zur Aufſtellung von 21 neuen Petroleum⸗Laternen (einſchließ⸗ Alida ikea, Pie 87 ef e Oel a5 
lich der Beleuchtung des Weges vom Berliner Thor nach Tornei) April Leer 2 Rostock! Charles, Rosander do, 
2109 K, ſo wie zu ihrer Unterhaltung jährlich 245 8, 15 9%. — 7. Charlotte, vo von) Christian Agatha, Kier do. 
Der Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung von 300 #4 für defi« | April Amel 1d Dre 85 
nitive Anſtellung eines zweiten Kämme rei⸗Caſſen⸗Aſſi⸗ P en Paul Friedrich, Dunker do. 
ſtenten (in weicher Angelegenheit der Magiſtrats bereits früher ge⸗ 4. Aurora, Hulsman s st ach Avenir, Jensen do. 
gen die Verſammlung den Beſchwerdeweg bei der Regierung betreten April Texel 1ettin]” Fortuna, Patterson 00: 
hat) wird auf Antrag der Sinanzcommilfion in die nichtöffentliche 8. Vesta (SD), Zeylstra nach George, Hall do. 
Sitzung verwieſen. In dieſer wird beſchloſſen, den entſprechenden April Viie na 10h Mathilde, Wilson do. 
Theil der beantragten Summe bis zum 1. October zu bewilligen, 6.1. N. Hvidt (SD), Jensen Sehen Union, Bengtson do. 
da die Vorausfegungen, unter denen nach dem Abgange des Kämme: 4 nach mae eben 115 
rer Schmidt ſeine Erſetzung durch einen mit 1200 Rg beſoldeten | 7.Elsje Tap Stettin en 15 8 do. 
ee en noch 11 ne e geneh- April Vlissingen nach| . Alvaner heco 1 
worden, bis je nicht verwirklicht ſeien. ‚Ann: 75 i 1 0. 
Greifswald, 10. April. Der Oberlehrer am hieſigen Gum: bebante Wales i m 5 75 in 
a ter 14 ni aper en an der hieſigen Univerfität | April Antwerpen von nor Ohle en 
r. Schmitz iſt zu rdentlichen i i ie idt (8 a 
ſchen Facultät derſelben ernannt Werden, in ber ohileſerhi: T. N. Hvidt (SD), Jensen ae Sovinto. Fl g 
ge 3 . * Soyinto, Floreness elsingö 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. Sri, (SD), Vermeulen "Königsberg is, Lorenzen 4% 
(Von Popes telegraphiſchem Bureau.) April Unw. Aldbro’ von Ae, Pente e 90 
Wien, 11. April. Wie die „Preſſe“ vernimmt iſt die 8. Therese, Michels Swinemünde] Deodata, Klaveness do. 
Erwiderung Preußens bereits abgegangen; dieſelbe lehnt ent- ; nach London Gottfried, Walgrön do. 
ſchieden Oeſterreichs Demobiliſirungs⸗Wunſch ab. Laut der a ol Aberdeen von| Franz, Davids do. 
„Neuen freien Preſſe“ wäre der Anrufung des Artikels 11 | usa Allwert Danzig| Hercules, Zeplien Saleniea 
g 3 9 rtikels 11 E \ 
der Bundesacte die Majorität des Bundes geſichert, wenn das Eee c E96 Maren Dale Congtanlinsael 
ur che Reformproject reſultatlos bleibe. — Die Fondsbörfe | nach Bordeaux, 7 Tage Reise. e Fendt = 
iſt rech A au en 5 ande Ae von ö. Ferdinand Piekert, — Danzig 
Handelsberichte und Correſpondenzen. Jon Glasgow n Brite g. F 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. Ear e sb Belfast 8.Mj 1 1 lo 
Apıil Hartlepool „Milly, Knuth a Falmouth 
reme 
5. Caroline, Jack (aus Memel) April Rochester N von 
hegt Mi Lootsen versehen vor 0 ee Memel 
em Hafen. ri elds 
nach ba.8.larmonie, Baumann Stettin 
5.Emerald, Fewster Pillauf Reval, Gühlstorf Amsterdam 
Ani! en West- Se 5 Certz, Matz Hamburg 
‚Hermann, Schultz Strälsun olph Werner, Knaack do, 
April Hull von;April Seaforth Rhede von 
7. Pauope, Driver (2) Ip 7. Sabrina, Pritchard Portmadoc 
e anz 
. . Emilie (SD), Preuss Stettin Caradoe Wilen do. 
Wien, 10. April. (Schluß⸗Courſe.) Im Allgemeinen günſtiger. Milo (SD), — do. naeh Stettin 
50% Metalliques 59, 60. 1854er Looſe 74, 50. Bankactien 712, 00. Smyroa (SD), Gallilei Lübeck|April Genua nach 
Nordbahn 146, 30. National - Anleihe 62, 50. Credit⸗Actien 136, | April Liverpool nach 5. Auna & Otto, Bohnsack Antwerpen 
60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien ⸗ Certificate 160, 70. Galizier 153, | 7.Adelheid, Heinrich Riga März Constantinopel von 
15. London 105, 80. Hamburg 79, 0), Paris 42, 00, Böh⸗ Wilhelmine Catherine, Shiel Stettin 24. Helene, Danckwardt Alexandria 
miſche Weſtbahn 133, 50. Credit Looſe 109, 50. 1860er Looſe 77, | April Leith von 27. Aristides, Hoff Cardill 
u . 75 Eiſenbahn 162, 50. 1864er Looſe 69, 10. Silber⸗ 7.8 een De 900 vn ke Mohn Newcastle 
65, 25. f ohanna, Luther o. 28. Rebecca, Rittgardt dess 
Wien, 10, April. Matte und abwartende Haltung. Credit April London vonſ29. Georg Carl, ſosmer Carat 
Actien 135, 50. Nordbahn 146, 20. 1860er Looſe 76, 80, 1864er 7.Friedehen, Danzig Warberg Elise von Lowtzow, Bradhering do. 
Looſe 69, C0. Staatsbahn 160, 40. Galizier 153, 30. Vorwärts, Schuhbe Stettin] Rosa Böttcher, Schnltz Odessa 
; Paris, 10. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war in Elise & Anna, Wendt do. clarte uach ‚Bristol 
Folge der Nachrichten über die e en Verhältniſſe in Deutſchland Nereur, Gusmer Wismar|März Alexandria von 
in großer Unruhe; alle Ba blieben angeboten. Die Rente setzte | 9.Doris, Rickert Rostock 16. Margaretha, Möller Newcastle 
matt zu 67, 50 ein, hob ſich auf 67, 60 und ſchloß ſehr flau zur Alice & Max, Schepke Danzig März Baltimore nach 
Notiz. — Schluß» Eomfe: 30% Rente 67, 40. ae 50% Bellevue, Walter Nemei|24.Duisburg, Holljes Rotterdanı 
Rente 56, 50. 30% Spanier 3731,. Oeſterreichiſche Stant8-Eifenbabn- elarirt nach|März St. Thomas von 
Actien 375, 00. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 586, 25. Lombardiſche Gifen- | d. Auguste Grossheiz. v. Mecklenburg, 23.Bertha, Zeplien New 
bahn⸗Actien 390, 00. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 308, 75 zor Roggensack Helsingör'Febr. Buenos Ayres Hook 
compt., 310, 00 auf Termin. Anna & Maria, Gundersen do. 123.Johann Martin, Benitz Antwerpen. 


Paris, 10. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
ger April Frs, 114, 50, er Mai⸗Juni Frs. 112, 00, e. Juli⸗ 


9. Cito, Petersen 
Helene Christine, During 


do. 


Helsingon April Swinemünde 


in See gegangen nach 


Auguſt Frs. 104, 00, % September ⸗ December Frs. 101, 00. — April Neweastle von 10. Donnerstag, Enkel i 

Mehl n April Frs. 49, 50, cer, Juli⸗Aug. Frs. 51, 50. — Spi⸗ 7. Catharina, Will Danzig mit Getieide =. 

ritus zo Mai-⸗Auguſt 49, 50. zer Sept.⸗Dec. Frs. 52, 50, Ida, Jongebled do. Ilirundo, Krull Kopenhagen 
Petersburg, 10, April. (Schluß ⸗Courſe.) Geringes Ge⸗ in Ladung nach; mit Roggen 

ſchäft, Courſe ſinkend. Wechſelcours auf London 3 Monat 295/gd. | 5. Jaue Cameron, Robertson Danzig! Bürgermeister Oom, Prahm Cherbourg 


Amſterdam 3 Monat 147 c. Paris 


Hamburg 3 Monat 2696 f. 
1866er Prä⸗ 


5 Monat 312 c. 1864er Prämien ⸗ Anleihe 109 ¼. 


Danube, Hunter 
e Young 
A 


Swinemünde 


0. 
Genua 


mien » Anleihe 10538. Imperials 6 Ro. 59 Kop. — Gelber Licht⸗ Thetis, Hamre () 

talg e Auguſt (mit Handg.) 50½ 8 Krone, Maass Swinemünde 
London, 0. April, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. Malcolm, Spoor 0. 

Conſols 8655. 1% Spanier 361. Sardinier 71½. Mexikaner Success, Behrendt 0. 

20108. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 897%. Türkiſche Anleihe von Tugend, Fretwurst do, 

1805 35¼. 6% Ver. Staaten ger 1882 71/8. — Hamburg 3 Mt. 6. Mecklenburgs Hauswirthe, Kork 

13 N 9 ß. Wien 10 fl. 87½ kr. Constantinopel 

Ceziua, Stenger Helsingör 


Liverpool, 10. April, eee e eee 3—4000 Ballen 
Umfap. Markt ruhig, Preiſe unregelmäßig. Orleans 17½, Georgia 
17, fair Dhollerah 4¾, middling fair Dhollerah 13¼, middling 
Dhollerah 12¾, Bengal 11, Oomra 14½, Pernam 19, Aegytiſche 218/. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
April Danzig vonjApril Wolgast 


10. - 
9. 


0. Boruholmske Eeg, Kromann Marstal segelferti nach 8 0 ; 9 
5 nach/t0.0arl, Behrens K Leib 0 8 ii 1170 —— N 5 
9 Esperance, Holm Bordeaux | 4 nach | . . ih. NNO lei hi r Brest N., mässig. 
NMaguet, Nielsen London] Marie (SD), Jäger Grangemouth E 1 * Rochefort W., Irisch. Regen, 
Mentor, Barcow Belfast| Jacoba Margina, Kuil Stettin 
Olira (SD), Lietz London /April Warnemünde von Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
Fordlinauss; Bose do. 9. Concordia, Hammerstrm Cothland In Swinemünde angekommene Schiffe. 
Jupiter, Linse Bickenhead nach II. April 9 C. 47 Nin. Vorm. von Wind: SW. 
10.Nordpol, Wallis Borderux Sec Lindemann London Charlotte, Schluck Stevens Strom ausgehend. 
Margaretha, ‚Heckt Kell Wilhelmine Friedericke, © Dethlefsen Maria, Saatmann do. 7, Revier 14½ F. 
Amaranth, Klepin London. 1 Kiel Die Ernte (SD), Schultz Stolpmünde' 
6 Södskende, Jensen -; Sunderland| Emilie, Bradhering Riga 
Ida, Schultz Nykjöbing|April Wismar von — 
Anna Louise, Hansen Arnis|8.Hilda, KAllander Wish 
Dorothea, Stahl Kiel A nac 
H nen Zessin Gloucester ne Riedell Wisdau Ban 
pril Memel von us, Ahrens do, tettin, 11. April, Mit in⸗ i i 
Ten fact (SD) 2 We ee 5 do. in Bon Woche Auce ron n 
Memel-Packet (SD), Wendt Stettin] Spee Sehae do. * Weizen, 12 W. — 0 
Ellerslie, Sebmidt Kopenhagen| Mathilde, Nyström Gothland 1 „ 6 4 bee 28 F. FRE aa 
Nie Palme, Callas Lübeck April Travemünde von Al rbſen, 
9. Christine, Iliss Kiel S. SyIphide, Ahrens Rostock 5 
Christine, Holst Flensburg 9. Elisa, Gess Stralsund Mit der Berlin Stettiner Bahn find in voriger Woche von 
llelias, Ziesmer Pillau| Schwark, Ebert Greifswald hier verladen: 
Agathe, Brackert Kiel . nach 5 W. — Schfl. Weizen, 23 6 37 f Rübbl, 
Ibis, Paß Arendal we Faber Kreplien d. Ostsee 5 „ — „ Erbſen. 
nna, Diedrie Stralsund] Barossa, Kröger do, j , ; - 
Hofinung, de Haan Holtenau/April Assens San Mit der Vorpommerſchen Bahn find in voriger Woche einge ; 
nach lö.Jensine Marie, Möller d. Ostsee e W. 18 Schfl. Gerſt 
00 ine, 1 Friedericia a he 7 nach in . 52 8 EL 1 6 W. — Schfl. Kartoffeln, 
‚Iphigenia, Ratlıke London 31. März — 4. April. it der Vorpommerſchen B ind i ; 
Sara faulen ‚yder Hull Pi 3 1 Memel] bier verlaben: ann ahn ſind in voriger Woche von 
Satisfactiou, Witt London April Kopenhagen nach | | Me »Ioggen, — übt 
Sophia, Kreutzfeldt Kiel 7 raternitas, Wulf d. Ostsee 43 „ — Hofe 445 Faßz S al 
a an 1 von April e 0 nach piritus. 
‚Nordstern (SD), Braun Stettin 5. Betzy Susanne, berg Freussen j a 
Borussia (SD), Eybe Stettin April Burg (al Fehnem)” “nach Wind ee, II. April. Wetter trübe. + 100 R. Bar. 28. 
10.0eta (SD), Duff London 4. 1 ie: Stettin in “ „ 
Odin (SD), Langber; Hull April Neusta von eizen feſt und hö 2— 
Jütland (SD), eck do. l. August & Charlotte, Bluhm Stettin | Auswuchs 45155 35 eu 5 3 7% 
Aurora, Hansen Marstal 6 Mary, Schütt Königsberg | Mai- Juni 67, 67%, & bez., ½ Re Br., Juni⸗Juli 68/4, 
nach April Hamburg von bez. u. Gd. Juli⸗Aug. 69, 69½, 69, 69½ 40 bez. u. Gd. 
Johanna, Rasmussen Aberdeen 9. San Roman. Martens Callao Roggen feſt und etwas höher, . 2000 fl loco 45—46 Ru 
Robert, Neitzel Lynn Superior, Williams do. 1 ger Früh, 45 % 40, 40 4 bez. Mai- Juni 46, 8. &, bez., 1 
Carados (SD), Chapman London April Cuxhaven von | % „ Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 0 0 
. 9. Rosa, Seebeck Danzig | Sept,» Oct. 46½ & Gd. 


9. April Pillau SO., schwach. 
Cuxhaven 
Vlissingen 0. 

Aberdeen NNO,, flau. 


mit Holz 


Citadel (SD), Carpenter Leith 
mit Getreide 

Felix, Fürstenau Gloucester 
mit Holz 

Depesche, Wendt Danzig 

Emma, Kuhrt Windau 


beide mit Ballast 


Wind und Wetter. 


J frisch. 


9. April Liverpool NNO, au. 


- London O0, mässig, Regen. 
„ Plymouth S0, leicht” d 
- Fortsmoath ONO,, frisch. do. 

- Shields NO., mässig. 


mit 
Ng bez., 
12 Fig 


47½, ½% N bez., Br. und Gd 


erſte gefragt und raſch ſteigend, loco er 70 f Schleſ. 41— 
43 N cs 7075 25 Frühi. 4.50 RE bez. 44 975 Br. 5 
Hafer loco . 50R 2) - 20 K, 47 0% Frühj. 30 1½ bez., 30 2, Gd. 
Erbſen Frühj. Futter⸗ 50 4% bez. 
Heutiger Landmarkt: 


zen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
E6!v ! get . 
Heu 25 9% — 1% 2½ 9% Sommerſtroh 13. 14 % Weizen 


d., , Br. 
6, Früh. 4 9 be. 


Re, Priegnitzer und Vorpommerſche 32—35 , Pommerſche und 
2 27½ — 30 fg, Preußiſche 25— 27 Re, 


er und Heſſiſche 29 —32½ N, Bayeriſche 27 32 „ — Schweine⸗ 
ſette 22½— 20 , 


10. April. 


ih; 41 & bez., 1 
Frühjahr 4 % Gb., 


Jul 


chend feſter Stimmung an 
Wa 
n 


Zink feſt. 


Koln, 10. April. Weizen höher, effectiv hieſiger 6% N. 
Br., eſſectiv“ fremder 5½ J Br., e, Mai 5 . 18½ 18 


. u. Gd., 5 181% 8% Br., Juli 5 9% 2½, 25 99 bez., Br. 
In Gd., Robe 5 N= 20 9% bez., Br. und Gd. Roggen höher, 
effect. hieſiger 4½ „% Br., Mai 4 5% 14 8% bez., Br. u. Gd. 
Novbr. A Re 20 8% bez. und Gd., 4 . 20½ . Br. Gerſte, 
hieſige 5¼ Ag Br., Oberländiſche 5¾ Re Br. — Hafer, effect. 5 
N Br — Spiritus, effect. 80% in Partien von 3000 Quart 18 ¼ 
Ra Br. — Nübol feſt, effect. in Partieen von 100 b. in Eiſen⸗ 
band 17½ RG Br., n. Mai 107, 9 bez, u. Gd., 16½ Ag Br., 
October 133/¼1 Ra bez. u. Gd., 13 ½0 Rg Br. — Leinöl effect. in 
Partieen von 100 8 14½10 % Br. 8 7 

| amburg, 10. April. Getreide. Weizen. Preiſe behaup⸗ 
tet. Verkauft find ca. 80 Laſt: 1278 Oberländiſcher zu 133 %z, 
127.28 Märtiſcher zu 144 Hg, 120 Saal zu 140 Rz. Angeboten 
wird: Elver und Holſteiniſcher 1288 zu 145 Ks, Mecklenburger 
130-1328 zu 147 4 152 , Saal, Märkiſcher und Schleſiſcher 
127-283 —1308 zu 144 Ng. Alles zer 5400 8 Br. Roggen ruhig. 
Preußiſcher 120 ß zu 100 , Mecklenburger 1241278 zu 108 a 109 
Re detaillirt und Mecklenburger 125— 128 zu 108 a 110 /, Ruſſ. 
zu 100 8, Fran zöſiſcher 121— 1238 zu 105 a 108 , Preußiſcher 
120-218 zu 100 à 12 g, angeboten. Alles . 5100 8 Br. 
Gerſte. Saale und Chevalier loco bei reichlichem Angebot flau: 
andere Sorten ohne Beachtung. Angeboten it: loco und Lieferung 
Saal- 101— 109k zu 104 a 116 4, Chevalier⸗ 1101118 zu 118 
a 126 9, Medlenburger, Oberländiſche und Mähriſche 10u— 
1138 zu 100 a 112 . Alles e 4800 8 Br. Hafer ſtille. 
Oberländ. verk. loco zu 69 a 70 2 5 Elber und Holſteiner zu 80 a 
81 , Mecklenburger zu 8) a 84 angeboten. Alles . 3600 K 
Br. Bohnen ſtill, mittel zu 132 9% zer 5520 8 Br. verkauft. 
Erbſen ruhig, gelbe, grüne und graue Futter⸗ und Koch⸗ zu 120 
14 % 9er 5600 8 Br. käuflich. Wicken ohne Umſatz, kleine 
zu 130 a 135 9%, mittel zu 140 a 142 9, große zu 152 Rg gr 
5600 8 Br. angeboten. Rappſamen fehlt, feiner Elber zu 220 K 
4 4800 fl Br. verkauft. Rübſen ſehlt; nach Qualität 210 a 220 

ger 4800 f Br. zu notiren. Leinſamen ruhig, Schlag⸗ und 
Sie 21 a 26 mie 8 ß in Crt., mit 127 % zu Beo., . 180 8 
Netto zu notiren. Dotterſamen ftill, Mecklenburger zu 148 a 150 
N Beo. en 4800 8 Br. am Markt. 

Ab auswärts. Weizen geſchäftslos; 129-1308 ab Roſtock 
und Pommern zu 112 a 115 % offerkrt. Noggen geſchäftslos, an⸗ 
geboten 808 ab Danzig e April⸗Mai zu 75 a 76 56g, ab Pe⸗ 
terabiurg zo» Mai nis I-80 zu 62 a 64 4g, 116-178 fee 
Arpuft zu 61 77. Gerſte mehr angeboten, Hafer flau; angeboten 

ohnen, 


447 — J ab Petersburg er Mai⸗Juni zu 38 By. 
Rappſamen und Rübſen fehlen. 

Hamburg, 10. April. Caffee. Der Markt 
ſentliche Veranderung, für Bedarf wurden ca. 3000 
begeben, ers 

5 Fee in feſterer Haltung, 
bewilligt werden. 5 

WPerokkunt In allen Sichten war der Markt feſter. Notirun⸗ 
gen: loco 20 a 21 me, sr April 19½ wii Br., Mai 19½ W 
Gd., l 19% me Gd., Juli⸗Dec. 21 ½ mi Gd., Aug.⸗Dec. 21½ 
abe Gd, Oct Dee. 2 l „ Gd. * N 

Kleeſamen. Für weißen Samen blieb die Stimmung günſtig 
und mußten heute etwas höhere Preiſe bewilligt werden, dagegen war 
es mit rothem Samen ruhiger bei kaum behaupteten Preiſen. Thy⸗ 
1 iſt il bebaute . feſten Preiſen zu kaufen, auch Alſyke hat 
ſich ſehr gu 15 

Spine Nen. „Unter ſehr mäßigem Begehr dürfte der Preis 
für Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus or 50% 80 9% 0, 5 18%, Ag a 3 . 
und incl. Uerband Syrer Sc 194 „ a 3 wu nicht überſtei⸗ 
gen. Für feinen Kartoffel⸗Spriet wird . 30/4 YO 9% nach Qual. 
ca. 23½ a 550 125 15 und für feinen Rüben⸗Spriet bis ca. 
22 a3 m verl. u 0 

u Zink geſchäftslos. 2 6 8 . N 

Rüböl feſt, ae 33 m 2 f. ger Oct. 25 mc 14 ß. 

Proviſionen. Der { U 

˖ riſchmi are wieder etwas feſter, wenn auch im Allgemei⸗ 
Au een als 65 a 67 d bedungen werden konnten; 
Bauerbutter noch wenig am Markt, für Holſt. bis 63 95, Mecklenb. 
bis 58 e bez. Schmalz stiller, Ima Ungar. zu 75 Beo. angeboten. 
Schinken und Speck gut zu notirten Preiſen verkäuflich. Käſſe ſeſt 
behauptet und iſt eine fernere Erhöhung der Preiſe zu erwarten. 


zeigt keine we⸗ 
S. div. Sorten 


theilweiſe mußten höhere Preiſe 


Butter Markt war geſtern und heute für 


i en: Holſt. Winter» 65 a 68 %. Holſt. Friſchmilch⸗ 60 a 
m Winter⸗ 60 a 67 Pa, Mecklenburger Friſch⸗ 
milch⸗ 58 a 67 g, Preuß. (reine Tara) 4 a 60 Re. 

Hamburg, 10. April. Disconto 5½ a 54 9. 

Bremen, 9. April. Tabacke. Nordamerikaniſche. Verkauft 
find: 10 Fäſſer Bay, orbindr, braun und couleurig, 252 Fäſſer eu 
ordinär braun und eouleurig, 182 Fäſſer Ecrubje, ordinär, mitte 
und fein, 356 Fäſſer Marylaud, ordinär, mittel und fein, 44 an 
Virginy, gut ordinär und mittel, 125 Fäſſer Kentucky ordinär bis 
fein, 385 Fäſſer Stengel und 60 Fäſſer Serubſe, fo wie 80 Fäſſer 

ryland disponirt. 

Warp ec ende und Südamerikaniſche. Vom Lager erſter au 
wurden verkauft: 511 Seronen Havanna, 591 Ser, Ambalema, 52 
Packen Braſil, 177 Kiſten Seedleaf, disponirt 532 Kiſten Seedleaf, 
33 Packen Esmeralda, 56 Packen Mexiko. 

Caffee ohne Veranderung im Werth. Verkauft wurden auf 
Lieferung 3529 Säcke Santos, welche erwartet werden. Die von 
Aguadilla dan 15 000 x 191 Säcke Portoriko waren be⸗ 

its vor Ankunft in andere Hände übergegangen. 

* Reis. Im Ganzen find in dieſer Woche 24,400 Ballen ver⸗ 
kauft, und zwar von roher Waare 8550 Ballen Vu Tafel « Reis 
und 5300 Ballen Necranſte importirt, jo wie 4550 Ballen beſchädigte 
Waare, aus diverſen Ladungen herſtammend. Außerdem find 6000 
Ballen diverſe polirte Sorten faſt ganz zum ſofortigen Verſand um⸗ 
geſetzt. Sämmtliche Verkäufe geſchahen zu vollen bisheriden Preiſen. 
Importirt find in den erſten 3 Mon. d. J. kaum 2 Mill. 8, wogegen 
nahe an 17 Mill. & exportirt wurden, unter dieſen Letzteren befan⸗ 
den ſich ca. 3 Mill. & rohe Waare und ca. 14 Mill. 4 diverſe po⸗ 
lirte Sorten. Angekommen ſind noch 1920 Ballen Italieniſcher Reis, 
welche bis jetzt unverkauft find, 

Gewürze. Nur für den Bedarf gekauft. 

rüchte. 40, 180 Both Corinthen find begeben. 5 
onig, Weſtindiſcher. Die zugeführten 20 Tierces wurden 
gleich hei Ankunft zu feſten Preiſen genommen. g 

Petroleum, raffinirtes. Loco⸗Waare in ſchöner weißer Qua- 
lität wurde am Ende der Woche mit 9 & bezahlt, ce. 550 Barrel 
fanden zum ſofortigen Verſand Nehmer. Auf ieferung beſtand der 
Umſatz aus 1800 Brl., welche im Maid. J. von Philadelphia verſchifft 
werden. Preiſe ſind zu jetziger Notirung feſt, jedoch hat die Kaufluſt etwas 
nachgelaſſen. Die erwartete Ladung rohes Pennſylvania Petroleum 
konnte bis jetzt, wegen zu niedriger Gebote, noch nicht zum Abſchluß 
gebracht werden. Wir notiren Standard white loco 9 a 9 I Re. 
Prima light ſtraw to white 9 g. Auf Lieferung e Aug. 92½ Ra, 
Sept. 9 N. Rohes Petroleum wird auf 6 Rz gehalten. 4 

Farbewaaren und Farbehölzer. 200 S. Baltimore⸗Quercitron 
wurden für den Verſand genommen. 

Harz, Amerik. 400 F. wurden verkauft. 

Pottaſche. Verkauft ſind 25 F. Amerikan. Stein zu feſten 

eiſen. en 
Mid e een hi „beiten ohne erwähnenswerthe Umſätze, 
jedoch in den Preiſen recht feſt. ; 
1 Wechſel⸗Courſe. Amſterdam 2 Mt. 127 025 Hamburg 2 Mt. 
135½. London k. S. 615, 2 Mt. (08. Paris 2 Mt. 173½, „Preuß. 
Bank⸗Plätze 2 Mt. 112½. Preuß. Caſſen⸗Anweiſungen 1105 Br., 

07% Gd. , 2 
Mh Märkeille, 7. April. Baumöl. Die Umſätze waren nicht 
belangreich, Preiſe feſt auf Frs. 112, 50 für disponibel und auf 
Lief. bis Ende September; r 3 letzte Mon. 109. 39 notirt. 15 
neſer auf Ankunft . Juni⸗Sept. Frs. 106. 25, % Mai ⸗Juni⸗Juli- 
Aug -Sept. Frs. 112 50 bez. . f \ 

Neavel, 3. April. Baumdl jehr ſtill, aber int Nur 400 
behauptet Gallipoli compt. 164. 68 L., auf Lief. 4 10. h 
155. 12 L. Gioja compt. 448. 37 Lires, auf Lieferung 4 10. März 
416, 50 C. a e 

Birmingham, 5. April (Herren J. & C. turge.) 115 a 
rend des vergangenen Monats war anhaltend feuchtes naßes ch in 
mit mehr oder weniger Regen faſt jeden Tag, ſo daß jeder e 
in der Frühjahrsbeftellung auf ſchwerem Boden verhindert a: ebenſo 
die Landarbeiten auf leichtem Boden verzögert „ Piet Vie engen 
Tage Starken Froſts hielten das Wachsthum des Weizens ꝛc. in ger 
deihlicher Meile auf. Die Weizenpreiſe in Frankreich zogen gi 
an, aher die Märkte in jenem Lande waren dennnoch niedriger als 
die meiſten andern, und ließen einigen Nutzen für Verſchi ungen nach 
Irland, Wales ꝛc. Die Verluſte an jetzt ankommendem Franzöſiſchen 
Mehl ſind ſehr groß und waren ie ige e der meiſten neueren 
Wen ements in Liverpool, von denen einige ſehr bedeutend ſind. Der 

erth des Mehls iſt nun verhältnißmäßig ſo niedrig, daß große 
Ankäufe durch Müller gemacht werden. Von den Vereinigten Staa⸗ 
ten und Kanada iſt wenig Ausſicht auf beträchtliche Zufuhren vorhanden, 
indem Weizen in New⸗Pork effectiv theurer iſt als in London 
oder Liverpool. Unſere Müller klagen ſehr über ſchwache Frage 
für Mehl, was nur erklärlich it durch die ſtarken Zuführen 
von Frankreich, die auf Contract während der Aufregung 
im Handel vor einigen Monaten gekauft worden ſind. Die 
Fleiſchpreiſe fahren fort zu ſteigen und ſind, wie wir glauben, höher 
als ſelbſt in der ftärkiten Periode während des letzten großen Krie⸗ 
ges; doch haben möglicher Al die niedrigen Preiſe der Kartoffeln 
einigen Einfluß auf den Werth und die Conſumption des Mehls. 
Die Notirungen für Weizen in Rußland und in den Oftfeehäfen find 
noch verhältnißmäßig höher als die unſrigen, obgleich dieſelben unge⸗ 
fähr 2 905 ger Or. nachgelaſſen haben, Nur wenige Getreideladun⸗ 
gen befinden ſich an der Küfte und die Zahl der vom Oſten von Gi⸗ 
braltar auf der Reiſe begriffenen Schiffe beträgt nur 139 gegen 187 
in derſelben Zeit letzten Jahres und die Frachten von allen Getreide 
exportirenden Häfen der Welt find nun jo mäßig, daß das zu erwar⸗ 
tende Quantum viel geringer fein dürſte als gewöhnlich. Unſere ge» 
ſammten Einfuhren in dem vergangenen Monat betrugen 566,314 QOrs. 
gegen 800,442 Urs. in den 4 vorhergehenden Wochen. Die Zufuhren 
von Engliſchem Weizen hielten kaum Schritt mit der Frage, aber in 
Folge der Quantitat von fremdem Weizen, der auf den Markt drückte, 
blieb der Handel ſehr ruhig ohne irgend eine Abwechſelung im Preiſe 
während des Monats. Sobald unſere Landleute im Stande ſind in 
der Feldbeſtellung fortzufahren, erwarten wir, daß fie noch weniger 
eizen bringen werden, und alsdann kann möglicherweiſe die lang 
erwartete Steigerung eintreten. lleber die Condition des neuen 
Weizens wird noch ebenſo geklagt wie früher. Gerſte war den Mo⸗ 
nat hindurch knapp und ftieg ferner 258 8 Or., aber in dieſer 
Woche hat die Frage etwas nachgelaſſen. is jetzt ift ſehr wenig 
Gerſte gefäet, ſelbſt nicht auf frühem Boden, weil das Wetter ungün⸗ 
ſtig war. Die Gejammtfläche mit Gerſte wird viel BR erwartet 
als gewöhnlichtin Folge des ſehr hohen Preiſes, den dieſes Getreide im 
Verhältniß zu Weizen erreicht hat und manches Land, welches für 
Weizen und Bohnen beſtimmt war, iſt nicht Wein beſäet worden. 
Hafer war ebenſo verhältnißmäßig hoher als Weizen und das hier⸗ 
mit beſäete Areal iſt wahrſcheinlich großer als in einigen Fahren 
vorher. Unſere Zufuhren von Irland waren für einige Wochen 
reichlich, dagegen ehr geringfügig von anderen Häfen. Da die 
Frage größer war als die Zufuhr, erfolgte eine kleine Steigerung 
2 nen waren wenig gefragt, denn die Landleute brachten 
mehr zu Markte und wegen des ungunſtigen Wetters war weniger 
geſäet worden, als man erwartet hakte. Unter andern Umſtänden 
würde der verhältnißwäßig hohe Preis dieſer Hülſenfrucht und die 
wahrſcheinliche Fortdauer deſſelben, in Folge des Ausbleibens der 
ufuhren von Aegypten, verurſacht haben, daß eine größere Land- 
Rute zu deren Anbau verwandt ale wäre. Frage für Erbſen 
war nur im Detail. Da Mais 25 % billiger war, fo kam dieſer 
Artikel als Erſatz in großer Ausdehnung zur Anwendung. Der Ab⸗ 
ſatz für Mais hat kürzlich ſehr nachgelaſſen, da die Maſtzeit ſchon zu 
weit vorgeſchritten ift, e 
London, 9. April. (Herren Begbie, Poung & Begbies.) 


Von allen einheimiſchen und fremden Getreide Arten haben wir in 


Roche ziemlich große Zufuhren gehabt. Am heutigen Markt 
55 5 En 9 Nahr von Engliſchem Weizen, der im Allge⸗ 
meinen ſich in ſehr weicher Beſchaffenheit befand; der Begehr darnach 
war äußerſt ſchleppend, und ein großer Theil blieb bis gegen Schluß 
des Marktes un verkauft. Fremder Weizen war in kleinen Quantitä⸗ 
ten mäßig begehrt, und in den ſtattgefundenen Umſätzen wurden bie 
heute por acht Tagen gangbaren Raten bedungen. Fremdes Meh 
war wieder ſehr beſchränkt gefragt, keine e kann dagegen 
im Werth eis Artikels notirt werden. Der Begehr ſowohl 10 
Malz⸗ als auch nach Mahl⸗Gerſte hat beträchtlich abgenommen, un 


Preiſe fielen Is und 6d e Quarter für jede Sorte. 
feſt, und in einzelnen 
Bohnen und 

Tun der Küſte bleiben 
menden Weizen⸗ und Mais 
en, und wahrend in Mais 


fern. 


Hafer war 


ällen waren Preiſe zu Gunſten von Verkäu⸗ 
rbſen langſam verkauflich und eher billiger. 
die Zufuhren beſchränkt, das Geſchaft in ſchwim⸗ 
Ladungen iſt aber ſeit Freitag flau geme- 
keine Umſätze bekannt geworden find, iſt 


aur eine Ladung Weizen von Venedig zu 438 6d fer 492 F, incl. 
Fracht und Aſſecuranz verkauſt worden. 


Rottrungen. friſcher. alter, Gerſte. Oſtſee große 35336 
eigen, Danz. ertraf. —a— H4a57 do. kleine 0a32 
do. Königsb. hochb. —a— 52355 dose h = — 4 — 
do. bunter —a— asg do. Däniſche 344.6 
Deer, — a— ads Hafer, Braus 24227 
Roſtocker u. Wismar. — a — 4953 dos Futte ee 23226 
Pommerſcher —a— 4951 Bohnen, kleine 41244 
Uckerm. u. Schleſ.. . —a— 47349 Erbſen, weiße Koch⸗ 38429 
Fr ka: 5 ii Eee 5 weiße N e er 
amb., Brem., Holſt., 0. weiße Futter — 
und Niederrhein. —a— 4647 Wicken e asc Da 
Brab. u. Löwener . —a— —a— Mehl, Se ee 37240 
rang tth. una —a— — a— Schlagleinſamen 64 at 
igaer u. Pet. harter —a— Jaa Fleeſam wf th, amt. 
do. weicher —a— 40252 Hubtugen 510018 Os ger, Ton. 
Ver. Staaten —a— 4652 Rübkuchen5 2 10s a 6.2 Osze Ton 


Lon don, 9. April. 


(Getreide.) 
wahrend der letzten Woche waren die 


Bei. fortdauerndem Regen 
Feldarbeiten gehindert, aber 


bei milder Temperatur haben die frühbeſtellten Pflanzen fi raſch 


entwickelt und der junge Weizen machte befriedigende 
Aehnlich lauten die Berichte aus Europa überhaupt. 


Heier 


ei ſo viel 


Feuchtigkeit konnte ſich die Condition der Proben nicht beſſern und 


wir 


Qualitäten 


plötzlich ein Abfa 
von 20,500 Dr. — was deutli 
geworden find oder daß die 


hatten deshalb flaue Märkte bei einigem Abſchlag in geringen 
| „aber in feinen trocknen Sorten ift keine Preisänderung 
eingetreten. 


Es iſt auch bemerkt worden, daß in den Ablieferungen 


Farmer 


Lie Müller haben ſeit Jahren mit 


Aegypten ex 
In den mei 


ortirt keinen 
fen Theilen De 
beim Export, weil die Ernte 
land hatten Fehlernte, in Fo 
fürſtenthümer hatten ebenf 
Ueberſchuß und das von 5 
Differenz zwiſchen Weizen geringerer Sorte und 


l von 13,000 Dr. eingetreten iſt und im Vergleich mit 1865 
ch anzeigt, daß entweder die Vorräthe klein 


entſchloſſen ſind, zurückzuhalten. 
ſchwachen Beſtänden gearbeitet. 


Weizen mehr wegen der Baumwollennoth. 


utſchlands laſſen die Preiſe keinen Nutzen 
ſchlecht war. Einige Diſtricte in Südruß⸗ 
Ige davon blieb Odeſſa feſt. Die Donau⸗ 
alls eine Mißernte und nur Frankreich hat 
einer früheren Ernte. 


In Amerika zeigt die 
Mehl, daß wir nicht 


viel von dort exwarten können und via Liverpool iſt ſchon von Frank⸗ 
reich Mehl nach dort verladen. 


An der Kü 
wurde Ghirka⸗W᷑ 


dea 408 3d. 


al, März endenden Woche 
Mehl 


tehl. 


Sommergetreide war! 
evident, daß nur die Erſchöp 
hohen Preiſe behaupten laßt. 

In Schottland war Weizen ſtationär. 
Zufuhren unverändert, ebenjo 
258 6d notirt wurde. 


Preiſe bei kleinen 
Weizen zu 248 a 


London, 9. April. 
ordentlich flau, Preiſen ied ern 
Tons gegen 89,762 Tons gleichzeitig 


haltend. Von C 
Reiß matter, 


Stock 


te find 3 Ladungen Weizen eingetroffen. 
eizen 40s 9d a 438 6d, Polniſcher 438, Banater 398 


Die Ablieferungen von Engli 
Woche 53,463 Qrs. zu 448 114 gege 
Der Import im Verein. 


Bezahlt 


ſchem Weizen betrugen in letzter 
n 73,924 Ars. in 1865. 
Königreich erreicht in der mit dem 


290,415 Cwt. Weizen und 112,593 Ent. 


während der Woche behauptet und es ift 
fung der Gerſtenerndte die gegenwärtigen 


In Dublin waren 
iſo in Cork, wo fremder 
Mais 7. 158 ger Ton. 


Der Markt für Rohzucker beginnt außer⸗ 


riger; 


acad gingen 200 Sack G 
25,572 Tons gegen 45,667 T 


der Vorrath beträgt beute 77,949 


1865. Caffee ſtill, aber preis⸗ 
uayaguil zu 73 S. um. 


ons. Salpeter 


ruhig, 2½% Bengal 23.3. Vorrath 6989 Tons pfeil Tons Droguen 


Hiller, Zint L. 24 12. 6. Zinn matter, 82 S. Kup 
in Hull 40. 6, 
flau und etwas niedriger. 


77—3. 
41—41. 3. 


Leinöl beſſer 


Rüböl 


Kupfer ftill. Roheiſen hoher, 
April 40. 9—41, April: Juni 
Palmöl 43. 6. Oli⸗ 


venöl behauptet, Mogadore 51. 6, Malaga 55. 6. Terpentinöl 48 — 


48. 6. Talg ruhig, disp. 47. 6-43 
58,819 Faß. 

London, 9. April. (ger Tel.) 
Specialmarke, loco 
Talg, St. P 
Decbr. 498, 


40%. 


.Newvork, 23. März. ( 
Unſer Frachtenmarkt iſt ahne be 
Export von Getreide in Folge der fallenden 
geweſen. — Sobald jedoch die Binnenfahrt of 
großen im Weſten lagernden Vorräthe 
bracht werden und 
gehen werden. 


ull, 3 


u 24% £ 


S., Vorrath 32,515 gegen 


A Verkauft ſind 25 Ts., 
iſen 774/48. Leinöl, loco 


etersburger gelber Licht-, loco 47¾8, es. Oct. 


Frachtberichte. 


ten Me g der Pre 


hr 6% d os, 


8 uſhel von 32 f der 
ehr brillant ausgefallen iſt, da dieſe 


zweifeln wir dann nicht, 
— Zuletzt bedangen wir für Getreide 
Ordres 58 6d a 58 9d ze Qur., nach 
und mochten wir hierbei erwähnen, daß 


uß. 


Herren 
ſonderes Leben und iſt beſonders der 


Funch, Meincke & Wendt.) 


Goldcourſe ſehr geringe 
en kömmt, werden die 
Korn zum Markte ge⸗ 
daß die Raten höher 
| nach Cork für 
directen Hafen 5s a 5s 34, 
die in unſerm Letzten bemerk⸗ 


von 


Bark Pillau mit Hafer nach London 
den Umſtänden nach für das Schiff 


Fracht dem Schiffe 6s 6d re 


Jur. Weizen nach London erzielt hat; das jetzt noch ladende Preuß. 


Schiff 


Johanna, zur ſelben Rate befrachtet, wird im Verhältniſſe ſich 
ebenſogut ſtehen. — Petroleum wird nur 
und nofiren wir für 


wenig zur Ausfuhr offerirt, 


Ordres nach England 5s 6d, nach dem Gonti- 


nent 68, nach der Oſtſee Es öd und e Ke 20 Gallonen. Einzelne 


kleine Schiffe bedangen etwas höhere 
in Ladung liegen, 


Stückgüter 


Raten, Liverpool 178 64d, 
228 6d a 258, Rotterdam 258, Hamburg und Bremen 158 a 178 6d 


gor, Ts. 


Stockholm, 7. 
Tenöſund, Waxholms Nordfahrt und Kodjupet f 


Ruſſiß 
Cork für Ordre 
ſchen Havre und Hamburg, 


aten. 


Schiffe, die für 


füllen nur 10 auf zu folgenden 
ondon 208, Briſto 


2 s (d, Antwerpen 


che Brigg Harmonia 2200 Brl. Petroleum iſt nach 
58 bd nach England, 6s nach dem Continent, zwi⸗ 
6s 6d nach der Oſtfee befrachtet, 


See⸗ und Stromberichte. 


April. 


Nach heutigen Telegrammen ſind 


frei von Eis. Das 


Eis in den Scheren von Norrköping ſoll jetzt fo ſchwach ſein, daß ein 
Dampfſchiff es mit Leichtigkeit foreiren kann und die Segelſchifffahrt 
kommt in Gang. 


Helſingor, 9. April. Von ſüdwärts paſſirt: 
11 Uhr Saxon (D.), Wardhaugh; heute 


geſtern Abend 
Morgen 7½ Uhr: Bravo 


(D.), Cole; Mittags 12½ Uhr; Bolderaa (D.), Hindſon. 
Kopenhagen, 8. . 
Smeby, dieſen Morgen von Stettin gekommen, wurde mit Kohlen 


verſehen und ging nach Chriſtiania weiter. 
Lawſon, von 


tag tg ao a n 
Saxon, Wardhaugh, von Stettin nach London; 
1 Hull; Newton Colville, L 


Memel nach 5 
Sen Storr, von Stettin nach Hull; 


tettin na 


Königsberg nach London. a 5 
merten, Ypril Das Schiff Friedrich von Schiller, 
Duſing, iſt geſtern wohlbehalten hier gekommen. 


oſen, 1 
Boese al 10. April. 
2 Fuß 1 30 


I. 


April. 


ch Leith. 
Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, 
Folgende D 


Das Dampfſchiff Farmanden, 


Paſſirt: Buda (S), 


ging dieſen Nachmit⸗ 
ampfſchiffe paſſirten: 
Bravo, Cole, von 
ee, von Danzig nach London; 
Bolderaa, Hindſon, von 


0. April. Waſſerſtand der Warthe 5˙ 7% 
Oberpegel 16 Fuß 5 Zoll, Unterpegel 


Thorn, 9. April. Stromab paſſirt: 340 L. 51 Schfl. Gerſte. 
Sund Viſte. 


April Schiff Capt. von nach mit 
8. Niun Grove Smith 9 Danzig Kohlen 

Eureca Daviſon Blyth FM 
9. Rob. James Hapnes Clipſham Sunderland Swinemünde 

Wind: den 8. April OSO., 9. Vorm. O. 
Eider⸗ Canal - Liſte. 

März. Schiff Coapitän von nach mit 
6. Anna Catharina Jürgens Rügen Hamburg Kreide 
7. Roſe Seebeck Danzig = Holz 

Beate Brunkhorſt — — ix 
8. Eleonore Fahje Barth Bremen Malz 


Aurora ee — — — 
9. Active Ahrens arel Königsberg Eiſen 
Wind: 6. und 7. April O., 8. und 9. NO. 


N Swinemünder Einfuhrlifte, 
Methill: Ruby, Stewart. Proſchwitzky & Hofrichter, 186 
Tons Steamkohlen. 


Hamburg, 10. April. 


Louis- und Friedrichsdor ,....... 11 m ‘aß vollw. d. Stück i. Beo. 
Hamb, Crt. 4- und 8-ß-Stücke .. . 126/16 2X Ct, für 100 2X Beo. 
Dän. grob Courant... 2011, NN für 300 N Beo. 
Preussische Thaler 1517 - - - - — 
do. 4 u. 8-gür.-Stücke,, 1522 - = 
Louis- und Friedrichsd’or, ...... „ 36 % schlechter als Beo. 
Louis und Friedrichsd or.. 13 mK 15% f d. Stück in Ert. 
Preuss. Thaler a 40 f Urt... . 1269/1 2X Ert. für 100 m Beo. 
Weehsel- Course. 8 
EN Eee r 3 Mt. 190%, Amsterdam... . . . . k. S. 35. 75 
ER k. S 189 ½ Antwerpen 3 Mt. 191 
Bordeaun 3 Mt. 1911 . . S. 1883], 
London 3 Mt, 13.2¼ | Leipzig 14-Rg ..... 2 Mt. 15542 
i . ES ne 2 Mt. 155½ 
Amsterdam 3 Mt. 36. 15 Breslau 2 Mt. 155 ½ 
Stettin, II. April. 
Amtliche Course. — 
Ziusf. Starg.-Pos. Il. 4 
0% Stett. Stadt- bi. a) — 
Hamburg. 6 J. 1519 b. do. Börsenh.-Obl. 8 
doe . 2 Mt. 43 1505/8 B. do. Schausplh.-O. 5 — 
Amsterdam 8T. 143½ 6 P. Chausseeb.-0. 5 — 
do 8 2 Mt. 57 — Usd.-Woll. Kr.-O. 5 — 
Londoeonen 10 T. — Greifenhag. do.. — 
dot, 3 Mt.5 6. 21 B. Prss. Nat.-Vrs.-A 4 115 B. ohne 
Faris . eg 10 J. | Dividende, 
do. 2 Mt. 35 1801, b rss. See-Ass.-C. 4 — 
Bordeau . 10 J. — Pomerania . . 4112 B. 
dose et, 0 2 Mt. — Unioen 4 102 B 
Bremen 8 I. — Stett. Spejch.-A. 5 — 
don e:! 3 Mt. — Ver.-Speich.-A. 5 — 
St. Petersburg, J W. — P. Prov.-Zuckers. 5 1050 B. 
Wien 8 J. — N, Stett. Zueker. 4 — 
der bg 2 Mt. — Mescher.Zuckert.| | au 
PreussischeBank ‚6 Lomb. 61/2 % |Bredower do... _ 
Staats-Anleihe . 44 — Walzmühl.- Act. 5 — 
do. neue 5 — St. Portl.-Cem.-F.A — 
St,-Seluldseh. . 35 — do. Opf. -Schlepp ' 
Prss. Präm.-Anl. 38 — Schlill.-A.-Ges. 5 300 
Pomm. Pfdbriefe. 35 — do. Dampfseh.-V. 4 250 B 
do. do. 4 — Neue Dampler-C. 4 94 B 
do. Rntbrk. -U. Nu. 4 — Germania 4 105 b 
Att. Pomm. B.-A. — Vulean 4 86 B 
Berl.-St. Eisenb.- St. Dmpfm.-Ces. 4 100 B 
Act, Litt. A. B. 4 — Pomerensdorfer 
do. Prior. IV.. 4 — Chem. Fabrik 4 — 
de, do 45 — Chem. Fbr.-Anth. 4 — 
Starg.-Pos. E.-A. 35 — St. Kraftdüng.-F. — 
do. Prior 4 — Nele 0 — 
Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, von dem in dieſem Jahre auf der ſtädti⸗ 
ſchen Gas⸗Anſtalt producirten Theer 1800 bis 2000 Tonnen in 
ſucceſſiven Lieferungen ab Gasanſtalt meiſtbietend zu verkaufen und 
haben einen a 

auf Montag, den 16. April e., Vormittags 11 Uhr, 
im kleinen Saale des hiesigen Rathhauses, 
angelegt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Spee werden im Termin bekannt gemacht 
und bemerkt, daß von den Meiſtbietenden eine Caution von A0 
im Termin zu erlegen iſt. 117881 

Stettin, den 10. April 1866. 

Die Commission der Gas-Anstalt. 


Nach Windau 


8 ſegelt nächſte Woche Norwegiſche Bark „Lilo.“ 
Güteranmeldungen erbittet 
1786) Gustav Metzler. 


Nnch Meinel, Tiisit. 
Schraubendampfer Memel-Packet, Capt. Wendt, am 15. d. Mts. 
Nach Stolpmünde 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, am 14. d. Mts. 
in La ung vom 11. d. Mts. ab. 

Nach Riga. 

Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, am 18. d. Mts. 
Nach Stockholm. 
Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, jofort nach Frei⸗ 

werden der Fahrt. 
Anmeldungen erbitten [1753] 
Proschwitzky & Hofrichter. 
Nach Leith: Dampfer Danzig, Orient, gegen 24. dieſes. 
„ Hull: Dampfer Milo, gegen 11. dieſes. 

London: Dampfer Marie, gegen 14. dieſes. 
Amsterdam: Dampfer Medea, Rembrandt. 
Rotterdam: Dampfer Cyeloop. 


Na Nachricht ertheilt 
[1724] Bere RN F. IVERS. 


Stettin⸗Auclam⸗Demmi⸗ 
ner Dampfſchifffahrt. 5 
3 Dampfſchiff „der Strelasund“, Capt. C. Koch, fährt 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag, früh 6 Uhr, von Stettin, 
und jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, früh 6 Uhr, von 
Demmin ab. 1 
Güter werden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Nach⸗ 


mittag angenommen. > 
11278 5 Dampfſchiffs⸗Bureau 
Hermann Schulze. 


Stettin „Demmin Malchiner Dampf: 
Schifffahrt. 


| 4%, Capt. Ladwig, liegt zum Laden an. 
e „Cap 8, liegt z 8 Weiss. 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 
Dampfer „der Preusse“, am Freitag, früh den 13. 
117544 * Neue Dampfer- Compagnie. 

> Nach Hull 
Dampfer „Emilie“, gegen 15. April. 
Wach West-Hartlepool 
Dampfer „Alexandra“, gegen 20. April. 

— Ha 4 Nud. Chriſt. Gribel. 


7 
11 


117577 


Speditions- Anzeige. 

Bei Eröffnung der Schifffahrt erlaube 

ich mir, meine Vermittelung bei Verſendun⸗ 

dungen über hieſigen Platz beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 

Frankfurt a. O., im März 1866. 

14591 II. C. Baswltz. 


GERN AN TA, 


Lebens-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 


zu Setiin. 
Grund Capital: 3 Millionen Thaler Pr. Ort. 


Im Laufe des Monats März d. J. sind von uns neu abgeschlossen worden: 
3,196 Versicherungen auf Thlr. 1,574, 82 5 Pr. Crt., 
welche der Gesellschaft eine Vermehrung ihrer Prämien-Einnahme 
um jährlich Thaler 43,387 Pr. Crt. 


zuführten. 


Der Versicherungs-Bestand stieg Ende März d. J. auf 
80,371 Versicherungen mit Thlr. 40,312,164 Pr. Cıt. 
und die Jahres-Einnahme der Gesellschaft erreichte die Höhe von jährlich ca. 
Einer Million zweihundert sechs und fünfzig Tausend sechshundert 
Thaler Pr. Crt. 


Stettin, den 6. April 1866. 


Die Dis ec ion. 


[1792] 


Pomerania, 
See: und Fluß ⸗Verſicherungs⸗Geſene 
ſehaft in Stettin. 


Die Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit unter Hinweiſung 

auf Abſchnitt V. des Statuts zur ordentlichen General⸗Verſammlung 

auf Donnerſtag, den 12. April, Vormittags 10 

N Uhr, im hieſigen Börſenhauſe, 
eingeladen. 


Stettin, den 12. März 1866. 
Der Verwaltungsrath. 


UHeue Dampfer-Compagnie. 
Die Dividendenſcheine % 11 bis 20 unſerer Actien werden 
auf unſerm Comtoir, Zimmerplatz 42 2 gegen Präſentation ne 


ausgegeben. 
Die Direction. 


Freiwilliger Verkauf eines Gaſthauſes. 
[1782] , Meine 2 nebeneinanderſtehenden maſſiven Grundſtücke, in 
welchen ich ſeit 25 Jahren eine Gaſtwirthſchaft und ein Material⸗ 
geſchäft mit dem beſten Erfolg betrieben habe, bin ich meines hohen 
Alters und Kränklichkeit wegen gewillt, mit auch ohne Waarenlager, 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſelben enthalten: E 
15 geräumige Zimmer, 6 helle Küchen, 5 Entrees, 3 Böden, 
2 Balken⸗ und 1 gewölbten Keller, 1 großes Gaſtzimmer mit Ma⸗ 
terial- und Bankgeſchäft; ferner 1 dreiſtöckiges Stallungsgebäude 
für 30 Pferde, ſowie Räumlichkeiten zum Wagrengelaß. 1 Hühner⸗, 
1 kleinen Vieh- und 1 Holzſtall nebſt großem Hof und Auffahrt. 
0285 age Privatmiethe außer den Geſchäfts⸗Räumlichkeiten 
eträgt 50 a 
Die Pauli befinden ſich in einer Hauptſtraße der Stadt 
nahe dem Bahnhofe, zu jedem andern Unternehmen geeignet und ſind 
der günſtigen Lage wegen ſehr zu empfehlen. 
ie nähern Bedingungen, die ich günſtig geſtellt habe, werden 
durch den Unterzeichneten ohne weitere An prüche bei Porto frankirten 
Fragen nur den Herren Selbſtkäufern bereitwilligſt ertheilt. 
Danzig. Herrmann Tetzlaff, 
Fleiſchergaſſe 83. 
11541] Eine Waſſermühle mit 3 
Mahlgängen, einem Graupengang und 
Stampe, mit guten Gebäuden, 270 Mor⸗ 
gen Land incl. Wieſen und Teich, auch 
eigenes Brennmaterial, mit Inventar 
und 60 Scheffeln Winterausſaat, iſt bei 
* a 2 6000 K* Anzahlung 3 17,000 zu 
verkaufen. Nähere Auskunft auf portofreie Anfrage ertheilt Plas- 
kowski in Posen, St. Martin % 74 — bei der Frau Krauſe. 


[1791] Vortheilhafte Be: kaufs⸗Offerte. Der Befiger eines 
Mlüßlen⸗Ckabliſßements nebſt Landwirthſchaft, an einer Stadt 
und Eiſenbahn gelegen, will ſich zur Ruhe ſetzen und deshalb äußerſt 
preiswürdig we Anzahlung 15,000 4. Das Geſchäft brachte 
in den letzten Jahren einen Reinertrag von durchſchnittlich 3000 4 


[1196] 


ii in gerenellem Betriebe und Tori; a en u 
2 =) ten je enfrei 
dus eipit Veen eee 1 Co., Berlin, Anden 89. 


FKleeſamen 


in weißer, roher und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Franzöſiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz, Ital. und Deutſches Rye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf, Wieſen⸗, Mannaz, 
arten und rothen Schwingel, Hain“, Wieſen⸗, rauhes und ſpätes 

ispengras, Honig-, Strauß, Perl“, Geruch⸗, Zitter⸗, Rohrglanz⸗, 
torin⸗ und Kamm Gras, Raſenſchmiele. Goldhafer, Sandhafer, 
Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren⸗, Nüben⸗ und Wald⸗Samen in den verſchieden⸗ 
ften Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me: 
meler Kron⸗Säe⸗veinſamen, billigit bei 


Rarkutsch & Co, 


[894] 


große Oderſtr. 13. 


Neuen Pernauer 
. bene 
1. ndauer\ .Säe-Leinsamen 
5 Libauer Kron-Sä 
& Elbinger 
„ Memeler } 


i billigſt 
1 Ferd. Rosenthal & Co. 


Berger Medicinal⸗Leberthran 


* „ ra Ferd. Rosenthal & Co. 


Feinsten Saat-Dotter 


John Bierhach & Co. 
Er 2 9 Oderstr. Berk) Eraub zo 

Musverfauf 

von Seekarten der Oft: und Nordſee 


Aufgabe des Geſchäfts bei 
12 A. Jahncke & Co. 


in ſchön 
[1665 


[1768] 


0 ee 


| 


| 


| 
| 


Sommerroggen, ächten Johannis⸗ 
Roggen, Wicken, Wicklinſen, Pferde⸗ 
bohnen, große und kleine Gerſte u. ſ. w. 
zur Saat empfiehlt 11510] 

L. Mauasse jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 
[1778] Meine dritte Abladung 
neue Meſſinaer Apfelfinen u. Citronen 
trifft morgen r Dampfer bier ein und offerire davon zu billigſten 


Preiſen. 
J. F. Krösing Sohn, 
große Domſtraße 14 u. 15. 


Von Engl. Porterbier, Schottiſchem 
ſüßem und bitterem Ale empfing das neue Mürz- 
Gebrän und offerire davon in Oxhoften und Barrels tranſito oder 
verſteuert wie auch auf Flaſchen abgezogen billigſt. 

+ Krösing Sohn, 
* In große Domſtraße 14 u. 15. 

einen Rauchern empfiehlt sich zur Beziehung 
Echt importirter Cigarren 
zu Preisen von 40 Thalern pro Mille aufwärts von einem Ham- 
burger Verkaufslager der renommirtesten Frbriken der Havana 
laut vorräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunsch 


prompt zusendet 
Theod. Krasting, 
[1631] Comtoir: Bollwerk 21, 1 Treppe. 
220,000 Hohlſteine mit 6 Löchern, dünner 
Wandung und leicht im Gewichte, ſowie 
0,000 Drainröbren in verſchiedenen Dimen⸗ 


ſionen, von kalkfreiem Thon, gewalzt, an den Enden Tättet u 
gut gebrannt, empfiehlt 8 — 


V. A. Brosowsky 
in Jasenitz bei Stettin. 


Neue Garnier⸗Matten 
offerirt billigſt [1793] 

Heinrich Kuhr, 

. = Frauenſtr. 6. 

- 1200 Stück Rigaer Garnirmatten, 

einmal 19 ſehr gut erhalten, empfiehlt billigſt 

I J. G. Weiss. 


1219] 


= Eu — 


7 ee il Hofe Verchen, . c 
3 vollſetzige Hammel von großer 
„ e Statur zum Verkauf. nahme nach der Schur. 


11740] Ein elegantes Reitpferd ſteht preiswerlh zum Verlauf 
Breiteſtraße 13. 1 - 
Mein Restaurations-Local und Billard, Fiſcherſtraße 16, 
1 Treppe, empfehle dem hieſigen wie auswärtigen Publikum gehorſamſt. 
[1625] Ant, Holm. 


Ss-10,000 Thaler 
werden bei vollständiger. Sicherheit von dem Inhaber eines 
mehrere Jahre beſtehenden, nachweislich ſehr rentabeln, weder der 
Conjunctur noch der Mode unterworfenen Geſchäfts gegen erhöhte 
Zinsen auf einige Jahre geſucht. 

Ein eigenes Vermögen von einigen 80,000 Thirn. wird 
nachgewieſen und kann zu weiterer Sicherheit ein Unterpfand von 
10,000 9 gegeben werden. 1747 

Gef. Offerten werden sub L. K. durch die Ztgs.⸗Exped. erbet. 


[ 794] Cin junger Mann der mehrere Jahre in einem Fabri⸗ 
geſchäft thätig war und namentlich mit der Leitung von Schneide⸗ 
und Mahlmühlen völlig vertraut iſt, wünſcht ein ähnliches Engage⸗ 
ment. Hife . Adreſſen werden in der Expedition dieſes Blattes 
unter Chiffre J. R. erbeten. . 


[1748] Ein erfahrener Küper wird für eine hieſige Wein⸗Groß⸗ 
handlung zum baldigen Eintritt geſucht. Adreſſen in der Expedition 
dieſes Blattes unter A. Z. niederzulegen. 


[1772] Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen verſehener De⸗ 
tailliſt, der mit der Deſtillation vollſtändig betraut iſt, findet ſogleich 
oder zum 1. Mai c. eine Stellung. Adreſſen sub P. A, 1. nimmt 
die Exped. d. Bl. entgegen. 


[1725] Heiraths⸗Candidaten, 
denen es an Damenbekänntſch. mangelt, werden reiche Barth. nachge⸗ 


wieſen, reſp. vermittelt. Adr. Dr. K. poste restante fr. Breslau. 
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11722] Ein Kaufmann, der bereits 3 Jahre die Nieber-Laufig 
und, chleſien bereiſt, ſucht unter guten Bedingungen Proviſions⸗ 
Artitel. Näheres ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


1784] In lebhaſter Gegend der Unterſtadt, nahe der Oder, 
iſt ein Laden nebſt Comptoir, Remiſen und andern großen Räum⸗ 
lichkeiten zum 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres in der Expedition d. Bl. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


